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ANDERE MASSSTÄBE DURCH GLIEDERUNG IN ZWEI- ODER DREIGESCHOSSIGKEIT
AUGUSTE PERRET - LE HAVRE 

STÄDTEBAULICHE SITUATION 
Das neue Stadtzentrum, bestehend aus 8 Volumen, fügt sich in die peri-urbane Umgebung südlich der Bahngleise ein 
und bildet den Auftakt für einen neuen grösseren Massstab. Charakteristische Eigenschaften der Peripherie werden 
aufgegriffen und in eine städtische Struktur übersetzt. Die verschiedenen Volumina sind teils überschneidend 
angeordnet und bilden Gassen und Plätze mit unterschiedlichen Atmosphären. Diagonale Verbindungen schaffen 
Übergänge von den öffentlichen Bereichen der Achse des Kanals zu den umgebenden Quartier-Plätzen, die eher 
wohnlicher Natur sind. Dem Flaneur begegnen so unterschiedliche Stimmungen auf seinem Weg durch das neue 
Zentrum. Die Häuser haben unterschiedliche Dimensionen in Höhe, Breite und Länge, was ihnen eine eigene Identität 
verleiht.
Die Idee einer realen ‘Stadt’ hängt zusammen mit einer Diversität der Architekturen von verschiedenen Architekten. 
Wir schlagen ein Projekt vor mit verschiedenen ‘Baublöcken’ von mehreren Autoren, für die jedoch gemeinsame 
Regeln gelten sollen. Sie bieten durch die morphologische Struktur ein grosses Potential bezüglich der Diversifizie-
rung.
Das hier dargestellte ‘Testprojekt’ spiegelt diese Diversität nicht ganz wieder, da es sich (nur) um unser eigenes 
Projekt handelt. Die gebaute ‘Stadt’ soll mit dem Agieren der unterschiedlichen Spieler später natürlich ein viel 
reicheres und diverseres Aussehen erhalten.
Das Regelwerk entstammt direkt dem historisch gewachsenen Zentrum von Langenthal, an das wir uns anlehnen. 
Der Sockel, die Vordächer und die durchgehenden auskragenden Balkone sind in Beton ausgeführt. Der Beton als 
‘steinernes Material’ bildet einen Rahmen für unterschiedliche horizontale Füllungen in verschiedenen Farben und 
Gestaltung der Fassaden, wie Putz, Backstein und Holz. Ein Gestaltungsprinzip, das man auch in den Giebeln des 
historischen Teils der Stadt Langenthal findet.

TYPOLOGIE 
Durch die Form der Gebäude können qualitativ hochwertige Räume für Geschäfte, Büros, Ateliers und Wohnen 
geschaffen werden. Die Gebäude verfügen über gedeckte Innenhöfe, welche Begegnungen zwischen den verschie-
denen Bewohnerinnen und Bewohnern ermöglichen. Der Gebrauchswert der Innenhöfe geht über die reine 
Erschliessungsfunktion hinaus und verfügt teilweise über ein Mass, das sich für gemeinsame Aktivitäten wie 
Kindergeburtstage, kleine Veranstaltungen eignet. 
Die Wohnungen sind über eine beschränkte Anzahl von Treppenhäusern zu erreichen. Eine Vielzahl der Wohnungen 
verfügt über mindestens zwei Ausrichtungen und hat zusätzlich einen Bezug zu den Innenhöfen. Ausblicke ergeben 
sich über die Stadt Langenthal, das Jura und quer durch das Quartier über die Plätze hinweg. 
Für die Typologien schlagen wird eine Diversität vor : die Eckzimmer oder die Kinderzimmer können einen Raum 
in Verbindung mit der Tageszone, einem Büro oder einem Atelier bilden, oder die gewöhnlichen Zimmer können 
eine räumliche Distanz zum Hauptzimmer aufweisen. Andere Typologie-Varianten sind auch möglich, sie bieten 
entweder eine Kontinuität der Nachtzone mit aneinandergereihten Zimmern, oder Zimmer, die sich gegenüber-
gestellt sind und die unabhängiger sind. Ab der Grösse der 3.5-Zimmerwohnungen ist der Tagesbereich in zwei 
Zonen gegliedert. Diese freie Zone bildet dank eines Eckzimmers das Zentrum, das einen grosszügigen Platz in der 
Form einer Blume darstellt.

BÜROS UND GESCHÄFTE 
Die Büro- und Geschäftsbereiche rund um einen zentralen Platz verstärken den öffentlichen Charakter dieses Teils 
des Quartiers. Das Projekt ermöglicht eine abgestufte Aufteilung der zur Verfügung stehenden Flächen (klein, mittel 
und gross). 

SCHWARZPLAN - 1:5000

EINE ANEINANDERREIHUNG VON UNTERSCHIEDLICHEN MATERIALIEN GEFASST IN STEINERNE RAHMEN 
ST URBAN SPITALGASSE - LANGENTHAL 

WEITSICHT

DURCH DIE VERSCHIEBUNG DER BAUBLÖCKE ERGEBEN SICH TROTZ DER DICHTE WEITLÄUFIGE SICHTACHSEN

ERDGESCHOSSPLATTE

DIE FASSADE DER SOCKEL MIT DEN EINGÄNGEN UND MANCHMAL VORDÄCHERN WIRD IN BETONEINHEITEN 
ÜBER DEN GANZEN PERIMETER GEZOGEN. 
OBERHALB KANN DAS GEBÄUDE MIT EINEM EINFACHEN REGELWERK INDIVIDUELL GESTALTET WERDEN. 

MATERIALIEN

AB DEM 1. STOCK KÖNNEN IN DEN FASSADENFELDERN ZWISCHEN DEN DURCHLAUFENDEN HORIZONTALEN 
LISENEN DREI SORTEN MATERIAL VERWENDET WERDEN: PUTZ, BACKSTEIN UND HOLZ. 
DIESE MATERIALIEN FINDEN SICH AUCH IN DER ALTSTADT VON LANGENTHAL UND SIE SIND AUCH JEWEILS 
EINGESPANNT ZWISCHEN STEINRAHMEN. DIE TYPISCHE ZWEI- ODER DREIGESCHOSSIGKEIT DER LANGEN-
THALER GIEBEL WIRD AUCH HIER ÜBERNOMMEN.

SICHT GLEISE WEST

DIE VORDÄCHER MIT DEN EINGANGSRAMPEN ARTIKULIEREN GROSSZÜGIG DIE GESCHÄFTSEINGÄNGE UND 
HABEN WIE DAS EHEMALIGE AREAL EINE INDUSTRIELLE ANMUTUNG. 

HOCHWASSERBEDINGTE ERHÖHTE GEHSTEIGE IM ZENTRUM VON LANGENTHAL

SICHT BAHNHOF

DANK DER NIEDRIGEN HÖHE DER NEUEN GEBÄUDE IM SÜDBEREICH STEHT DIE KONTUR IM DIALOG MIT DEM 
MARKANTEN BESTEHENDEN BAHNHOF-HOCHHAUS AUF DER ANDEREN SEITE.

DIVERCITY              BAKKER & BLANC ARCHITECTES BABL   FORSTER-PAYSAGE     
ESP BAHNHOF LANGENTHAL         «LEBEN & ARBEITEN AM PULS DER STADT»

EFFIZIENZ
Die kompakte Gebäudeform zeichnet sich durch eine hohe Energie-Effizienz aus. Die Flexibilität zeigt sich u. a. in 
den Treppenaufgängen, die sich auf den gegenüberliegenden Seiten der Geschäfts-Schaufenster befinden und auf 
diese Art eine freie räumliche Einteilung ermöglichen.

AUSSENGESTALTUNG
Die Aussengestaltung schafft zwei Räume mit unterschiedlichen Stimmungen: Einerseits ein Raum der öffentlich 
ist und dem Kanal entlang führt, und zu einem zentralen Platz wird. Zugleich die Vordachzone, die eher ‘steinig’ 
ist, ein Ort, wo grössere Bäume im Erdreich gepflanzt werden können. Zum Anderen ein Raum, der zwischen den 
Blöcken mäandert, der wohnliche Höfe und Quartier-Spielplätze generiert und der mit den peripheren Plätzen in 
Verbindung steht.
Jedes Gebäude steht auf einer ‘Krone’, dicht bepflanzt vor den Wohnbereichen oder eine Rampe bildend vor den 
Geschäften. Diese Rampe ragt aufgrund der leichten Schräge des Terrains zum Teil leicht aus der Erde heraus und 
verweist so auf die durch Hochwasser bedingten erhöhten Gehsteige im Zentrum von Langenthal. 
Die Bodenbeläge sind so durchlässig wie möglich, und die grüne Krone rund um die Gebäude herum kann individuell 
in Dichte und Höhe angepasst werden, um die Intimität der Wohnungen gewährleisten zu können.

P+R
Die Variante BB2 vom P+R befindet sich unterhalb eines hochgelagerten Platzes, der die räumliche Qualität der 
Aussenbereiche gewährleistet, trotz der Präsenz der ebenerdig platzierten Fahrzeuge.
Die Variante BB1 vom P+R befindet sich im 2.UG des Parkings, unterhalb des Gebäudes C-D-E,  mit einem direkten 
Zugang zur Bahnhofunterführung. Ein weiterer Zugang kann vom zentralen Platz geschaffen werden. 

KONSTRUKTION
Die Tragstruktur der Gebäude ist in Beton gehalten (wiederverwendeter Beton vom Abbruch am Ort), aber es wäre 
auch eine Mischvariante aus Holz-Beton möglich, um den Anteil der ortsgebundenen Materialen zu erhöhen.
Die Isolationsmaterialien bestehen aus wiederverwertetem Glas, die Fassaden können aus Mineral-Putzen, 
Backsteinriemchen oder Holz (Eichenbretter) sein. Die Fenster sind in Holz-Metall gehalten, und ein grosser Teil 
der Böden kann in Holz ausgeführt werden.

LÄRMSCHUTZ
Die Balkon-Loggien schaffen eine Verbesserung von 4-6 dB mit geschlossener Glasbrüstung und Akustikdecke. Sie 
können auch in Richtung grösserer Lärmbelastung geschosshoch verglast werden. Wo die Grenzwerte überschritten 
werden, können die Fenster mit einer zweiten Einfachverglasung in Kombination mit Hinterlüftung geschützt wer-
den.

ETAPPEN
Das Projekt lässt sich einfach in Etappen entwickeln, wie auf den Untergeschoss-Plänen ersichtlich ist. Die erste 
Etappe ist bestimmt durch die Rampenposition. Sie integriert Gebäude C-D-E.

.
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E

4.5	Zi.	-	Whg
98.9m2

3.5	Zi.	-	Whg
71.5m2

2.5	Zi.	-	Whg
50.7m2

3.5	Zi.	-	Whg
72.0m2

2.5	Zi.	-	Whg
47.8m2

3.5	Zi.	-	Whg
76.0m2

2.5	Zi.	-	Whg
57.0m2

F

3.5	Zi.	-	Whg
72.3m2

3.5	Zi.	-	Whg
70.4m2

3.5	Zi.	-	Whg
71.8m2

2.5	Zi.	-	Whg
56.7m2

2.5	Zi.	-	Whg
57.2m2

3.5	Zi.	-	Whg
72.3m2

3.5	Zi.	-	Whg
70.4m2 3.5	Zi.	-	Whg

72.4m2

3.5	Zi.	-	Whg
70.4m2

C

3.5	Zi.	-	Whg
77.0m2

2.5	Zi.	-	Whg
55.2m2

2.5	Zi.	-	Whg
55.2m2

2.5	Zi.	-	Whg
55.2m2

2.5	Zi.	-	Whg
55.2m2

3.5	Zi.	-	Whg
77.0m2

3.5	Zi.	-	Whg
70.9m2

3.5	Zi.	-	Whg
70.9m23.5	Zi.	-	Whg

55.2m2

77.0m2
3.5	Zi.	-	Whg

77.0m2

D

3.5	Zi.	-	Whg
70.1m2

4.5	Zi.	-	Whg
92.4m2

2.5	Zi.	-	Whg
51.4m2

2.5	Zi.	-	Whg
51.4m2

3.5	Zi.	-	Whg
77.6m2

4.5	Zi.	-	Whg
92.4m2

3.5	Zi.	-	Whg
70.1m2

D

A

3.5	Zi.	-	Whg
76.2m2

2.5	Zi.	-	Whg
55.4m2

4.5	Zi.	-	Whg
101.0m2

4.5	Zi.	-	Whg
101.0m2

2.5	Zi.	-	Whg
55.4m2

3.5	Zi.	-	Whg
76.2m2

2.5	Zi.	-	Whg
56.8m2

B

3.5	Zi.	-	Whg
73.2m2

3.5	Zi.	-	Whg
73.2m2

3.5	Zi.	-	Whg
73.2m2

3.5	Zi.	-	Whg
73.2m2

2.5	Zi.	-	Whg
53.0m2

2.5	Zi.	-	Whg
53.0m2

2.5	Zi.	-	Whg
53.0m2

2.5	Zi.	-	Whg
53.0m2

2.5	Zi.	-	Whg
53.0m2

2.5	Zi.	-	Whg
53.0m2

G

2.5	Zi.	-	Whg
52.3m2

3.5	Zi.	-	Whg
71.1m2

2.5	Zi.	-	Whg
53.9m2

3.5	Zi.	-	Whg
73.4m2

3.5	Zi.	-	Whg
71.7m2

2.5	Zi.	-	Whg
51.4m2

2.5	Zi.	-	Whg
51.4m2

3.5	Zi.	-	Whg
73.9m2

H

2.5	Zi.	-	Whg
57.9m2

2.5	Zi.	-	Whg
55.6m2

2.5	Zi.	-	Whg
50.6m2

2.5	Zi.	-	Whg
50.6m2

2.5	Zi.	-	Whg
56.9m2

2.5	Zi.	-	Whg
57.2m2

3.5	Zi.	-	Whg
71.2m2

Grosse	Büroeinheiten	C
von	487m2	und	452m2

total	netto	939.4m2

Lager	

Sanitär	

Lager	

Sanitär	

Lager	

Lager	

Lager	

Grosse	Büroeinheit	E
total	netto	548.8m2

Lager	

Sanitär	

Sanitär	

Lager	

Mittlere	Büroeinheiten	F
von	170m2	bis	271m2

total	netto	795.8m2

Sanitär	

Lager	

Lager	

Lager	

Sanitär	

Sanitär	

Lager	

Sanitär	

Sanitär	

Kleine	Büroeinheiten 	G
von	59m2	bis	83m2

total	netto	565.9m2

Sanitär	

Sanitär	
Sanitär	

Sanitär	

Sanitär	

Sanitär	

Sanitär	

Sanitär	

+3.60	D
+4.50	E

+4.50	C

+3.60	A

+4.50	B

+4.50	F

+3.60	G

+3.60	H

WOHN- UND BÜROGESCHOSS P01 - 1:200
0 5 102.5
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E

4.5	Zi.	-	Whg
98.9m2

3.5	Zi.	-	Whg
71.5m2

2.5	Zi.	-	Whg
50.7m2

3.5	Zi.	-	Whg
72.0m2

2.5	Zi.	-	Whg
47.8m2

3.5	Zi.	-	Whg
76.0m2

2.5	Zi.	-	Whg
57.0m2

F

3.5	Zi.	-	Whg
72.3m2

3.5	Zi.	-	Whg
70.4m2

3.5	Zi.	-	Whg
71.8m2

2.5	Zi.	-	Whg
56.7m2

2.5	Zi.	-	Whg
57.2m2

3.5	Zi.	-	Whg
72.3m2

3.5	Zi.	-	Whg
70.4m2 3.5	Zi.	-	Whg

72.4m2

3.5	Zi.	-	Whg
70.4m2

C

3.5	Zi.	-	Whg
77.0m2

2.5	Zi.	-	Whg
55.2m2

2.5	Zi.	-	Whg
55.2m2

2.5	Zi.	-	Whg
55.2m2

2.5	Zi.	-	Whg
55.2m2

3.5	Zi.	-	Whg
77.0m2

3.5	Zi.	-	Whg
70.9m2

3.5	Zi.	-	Whg
70.9m23.5	Zi.	-	Whg

55.2m2

77.0m2
3.5	Zi.	-	Whg
77.0m2

D

3.5	Zi.	-	Whg
70.1m2

4.5	Zi.	-	Whg
92.4m2

2.5	Zi.	-	Whg
51.4m2

2.5	Zi.	-	Whg
51.4m2

3.5	Zi.	-	Whg
77.6m2

4.5	Zi.	-	Whg
92.4m2

3.5	Zi.	-	Whg
70.1m2

D

A

3.5	Zi.	-	Whg
76.2m2

2.5	Zi.	-	Whg
55.4m2

4.5	Zi.	-	Whg
101.0m2

4.5	Zi.	-	Whg
101.0m2

2.5	Zi.	-	Whg
55.4m2

3.5	Zi.	-	Whg
76.2m2

2.5	Zi.	-	Whg
56.8m2

B

3.5	Zi.	-	Whg
73.2m2

3.5	Zi.	-	Whg
73.2m2

3.5	Zi.	-	Whg
73.2m2

3.5	Zi.	-	Whg
73.2m2

2.5	Zi.	-	Whg
53.0m2

2.5	Zi.	-	Whg
53.0m2

2.5	Zi.	-	Whg
53.0m2

2.5	Zi.	-	Whg
53.0m2

2.5	Zi.	-	Whg
53.0m2

2.5	Zi.	-	Whg
53.0m2

G

2.5	Zi.	-	Whg
52.3m2

3.5	Zi.	-	Whg
71.1m2

2.5	Zi.	-	Whg
53.9m2

3.5	Zi.	-	Whg
73.4m2

3.5	Zi.	-	Whg
71.7m2

2.5	Zi.	-	Whg
51.4m2

2.5	Zi.	-	Whg
51.4m2

3.5	Zi.	-	Whg
73.9m2

H

2.5	Zi.	-	Whg
57.9m2

2.5	Zi.	-	Whg
55.6m2

2.5	Zi.	-	Whg
50.6m2

2.5	Zi.	-	Whg
50.6m2

2.5	Zi.	-	Whg
56.9m2

2.5	Zi.	-	Whg
57.2m2

3.5	Zi.	-	Whg
71.2m2

REGELGESCHOSS - 1:200

0 5 102.5
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B

A

Kellerraum
88.5m2

Technikraum
20.2m2

Technikraum
73.4m2

Kellerraum
173.7m2

C

D E

F
H

Kellerraum
96.3m2

Haus-
wart
10.3m2

Hauswart
5.5m2

Technikraum
173.6m2

Kellerraum
196.5m2

Hauswart
11.6m2

Technikraum
28.8m2

Kellerraum
195.7m2

Technikraum
46.3m2

Technikraum
41.2m2

Haus-
wart
8.7m2

Technikraum
45.8m2

Kellerraum
173.6m2

Kellerraum
76.1m2

Kellerraum
190.8m2

Technikraum
87.0m2

Technik
raum
8.9m2

Technikr.
3.9m2

Haus-
wart
10.9m2

468.12	=	-2.23

ZU
GA

N
G

K
AN

AL
PL
AT

Z

-1 -2
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72	PP	-	VSS	A

112	PP	-	VSS	A

121	PP	-	VSS	B
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20
	

5.
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	 ACCES	PS2

465.22	=	-5.13

20	 3.30	 40	 2.35	 3.29	 20	 7.85	 5.91	 2.35	 40	 2.35	 2.35	 2.35	 40	 2.35	 2.35	 2.35	 40	 2.35	 2.35	 2.35	 40	 2.35	 2.35	 2.35	 40	 2.35	 2.35	 2.35	 40	 2.35	 2.35	 2.35	 40	 2.35	 2.35	 2.35	 20	

Velogarage
120PP

Velogarage
120PP

Ein-	/	Ausfahrt

ET
AP

PE

ETAPPE ETAPPEETAPPE

UNTERGESCHOSS 01 - 1:200

B

Waschküche
13.4m2

Zivilschutzanlage
Kellerraum
185.5m2

Technikraum
26.8m2

Technikraum
46.7m2

Kellerraum
173.6m2

Zivilschutzanlage
Kellerraum
186.1m2

Waschküche
11.6m2

Technikraum
28.8m2

A

Haus-
wart
8.7m2

Kellerraum
173.6m2

Waschküche
11.4m2

Technikraum
32.1m2

Zivilschutzanlage
Kellerraum
180.8m2

Technikr.
3.9m2

Tech.
raum
9.4m2

Wasch
küche
10.9m2

Wasch-
küche
17.4m2

Technikraum
61.5m2

Technikraum
106.5m2

Wasch-
küche
10.4m2

Kellerraum
96.3m2

Kellerraum
88.5m2

Kellerraum
87.9m2

Zivilschutzanlage
Kellerraum
191.1m2

Technikraum
127.4m2

Technikraum
73.4m2

Kellerraum
159.3m2

Wasch-
küche
13.2m2

C

D E

F

G

H

Wasch	
küche
11.5m2

465.22	=	-5.13

Velogarage
163PP

Velogarage
120PP

Velogarage
120PP

465.22	=	-5.13

ZU
GA

N
G

K
AN

AL
PL

AT
Z

P+R	KASSE

ACCES	PS2

73	PP	-	VSS	A

92	PP	-	VSS	A

120	PP	-	VSS	B
P+R

ET
AP

PE

ETAPPE ETAPPEETAPPE

UNTERGESCHOSS 02 - 1:500
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Trottoir
471.75

471.45

Trottoir
471.75

Spielplatz
471.65

Trottoir
471.35

Trottoir
471.75

Zentralplatz
471.12

Spielplatz
470.85

Trottoir
470.95

470.75

470.92

Trottoir
470.95

Trottoir
471.35

Trottoir
471.75

471.81471.83

Bahnhofplatz	Nord
471.75

Spielplatz
471.65

471.11

471.21

467.70

Referenzhöhe
470.35

Wiesenplatz
471.75

Kanalplatz

Kirchgemeindehaus

471.17

Ve
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m
pe

Fu
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gä
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-/
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w
eg

Ka
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l	-
	W
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	2
0c
m

Lift

Fuss-	/Veloweg	Karbidweg	
Anlieferung/Entsorgung

Fu
ss
gä
ng
er

Fu
ss
gä
ng
er
-/
Ve
lo
w
eg

bushaltstelle

Ein-/Ausfahrt
Parking

Eingang	C

Eingang	B

Eingang	A

Eingang	E

Eingang	D

Eingang	F

Ei
ng
an
g	
G

Eingang	H

Hasenmattstrasse

Aarw
angenstrasse

Kü
hl
ha
us
st
ra
ss
e

Karbidweg

Eingang	F

Ei
ng
an
g	
G

Eingang	H

PLATTFORM	
475.25

P+R	Erhöhte 	Plattform

Verkauf	B3
172.2m2

Verkauf	B1
197.1m2

Gastronomie	B2
159.7m2

Verkauf	B4
228.3m2

Sanitär 	-	Lager 	

Sanitär 	-	Lager 	

Lager 	

Sanitär 	Küche 	Lager

Sanitär 	-	Lager 	

Lager 	
Sanitär 	-	Lager 	

Verkauf	C1
185.7m2

Sanitär 	-	Lager 	

Sanitär 	-	Lager 	

Lager 	

Sanitär 	-	Lager 	

Verkauf	C2
227.3m2

Verkauf	C3
208.9m2

Verkauf	C4
273.2m2

Verkauf	E1
143.3m2

Verkauf	E2
112.6m2

Verkauf	E2
118.4m2

Verkauf	E2
142.8m2

Sanitär 	Lager 	

Sanitär
Lager 	

Kinder-
wagen
7.8m2

Sanitär 	Lager 	Sanitär 	Lager 	

Atelier-whg.
786.3m2

Atelier-whg.
64.2m2

Atelier-whg.
75.2m2

Atelier-whg.
57.5m2

Atelier-whg.
57.5m2

Atelier-whg.
78.0m2

Atelier-whg.
101.1m2

Kinderwagen
6.0m2

Gewerbe	G1	
283.4m2

Gewerbe	G2	
169.0m2

Lager 	

Sanitär 	

Sanitär 	-	Lager 	

Sanitär 	-	Lager 	

Gewerbe	G3	
143.0m2

Atelier-whg.
647.9m2

Atelier-whg.
83.5m2

Atelier-whg.
62.1m2

Atelier-whg.
82.1m2

Atelier-whg.
62.8m2

Atelier-whg.
82.1m2

Atelier-whg.
62.1m2

Atelier-whg.
106.6m2

Kinderwagen
10.0m2

Dienstleistung	H3
80.6m2

Gastronomie	F2	
215.8m2

Verkauf	F1	
416.2m2

Verkauf	F3	
141.4m2

Sanitär 	-	Lager 	

Sanitär 	Lager 	Küche

Lager 	

Sanitär

Dienstleistung	H1
127.5m2

Lager 	

Sanitär 	

Sanitär 	

Dienstleistung	H2
61.3m2

Sanitär 	

Dienstleistung	H4
70.4m2

Dienstleistung	H5
90.4m2

Sanitär 	

Sanitär 	

Sanitär 	

Sanitär 	

 

BRU-SAU

Ein-/Ausfahrt
Parking

Eingang	E

Hasenmattstrasse

Aarw
angenstrasse

Kü
hl
ha
us
st
ra
ss
e

Karbidweg

P+R
PARKING

Kanalplatz

Zentralplatz

Spielhof

Spielhof

Spielhof

Wiesenplatz

Bahnhofplatz	Nord

Trottoir
471.75

471.45

Trottoir
471.75

Spielplatz
471.65

Trottoir
471.35

Trottoir
471.75

Zentralplatz
471.12

Spielplatz
470.85

Trottoir
470.95

470.75

470.92

Trottoir
470.95

Trottoir
471.35

Trottoir
471.75

471.81471.83

Bahnhofplatz	Nord
471.75

Spielplatz
471.65

471.11

471.21

467.70

Referenzhöhe
470.35

Wiesenplatz
471.75

Kanalplatz

Kirchgemeindehaus

471.17

Velos	3M

25	Velos

120	Velos

120	Velos

30	Velos

50	Velos

40	Velos

Ve
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m
pe
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w
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l	-
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	2
0c
m

Lift

Fuss-	/Veloweg	Karbidweg	
Anlieferung/Entsorgung

Fu
ss
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ng
er

Fu
ss
gä
ng
er
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Ve
lo
w
eg

Ein-/Ausfahrt
P+R

bushaltstelle

Ein-/Ausfahrt
Parking

Eingang	C

Eingang	B

Eingang	A

Eingang	E

Eingang	D

Eingang	F

Ei
ng
an
g	
G

Eingang	H

PARKING

Hasenmattstrasse

Aarw
angenstrasse

Kü
hl
ha
us
st
ra
ss
e

Karbidweg

83	PP	-	VSS	B
P+R

ZUGANG
PLATTFORM

Möglicher 	Zugang 	Bürogeschoss

Möglicher 	Zugang 	Bürogeschoss

Möglicher 	Zugang 	Bürogeschoss

471.65
+0.00	D

+471.75
+0.00	E

+471.35
+0.00	C

+471.57
+0.72	A

+470.95
+0.00	B

472.37
+0.72	D

471.65
+0.00	D

+470.85
+0.00	A

+470.85
+0.00	A

P01 VARIANTE P+R - 1:500

STIMMUNG - AKTIVES ERDGESCHOSS UND OFFENE RÄUME

STIMMUNG - BAUMSCHEIBEN AUF DEN WEGEN VERTEILT

BEPFLANZUNGEN - PRIVATE ERDGESCHOSSE UND EINGANGSSITUATION

STIMMUNG - WOHNSTRASSEN

STIMMUNG - SPIELFLÄCHEN

BEPFLANZUNGEN - BÄUME

STIMMUNG - ZENTRALER PLATZ

P00 VARIANTE P+R - 1:500

STUDIENAUFTRAG ESP Bahnhof Langenthal FORSTER-PAYSAGE | Prilly
AMBIANCES - REZ ACTIFS ET ESPACES OUVERTS

LEBENDIGE “AKTIVE” ERDGESCHOSSE
An den Fassaden, die sich zum zentralen Bereich des Geländes 
hin öffnen, werden die wichtigsten Dienstleistungen für die 
Öffentlichkeit angeboten: attraktive Nutzungen, kleine Läden 
und soziale Einrichtungen.

Der öffentliche Raum reagiert auf die Erdgeschossnutzungen 
mit grosszügigen und unterschiedlich bespielbaren 
Vorbereichen. 

HERAUSFORDERUNGEN
• Zentrales, öffentlicher Raum
• Visitenkarte
• Gruppierung von Gewerbe und 
Dienstleistungen

GESTALTUNG
• Oberflächen in Asphalt und Pflaster 
• Stadtmobiliar, Spielplatz

AKTIVITÄTEN
• Aktive Erdgeschossnutzung
• Langsamverkehr
• Terrassen, Cafés

Stimmung der halbprivaten Räume des Quartiers

STUDIENAUFTRAG ESP Bahnhof Langenthal FORSTER-PAYSAGE | Prilly
ATMOSPHÄRE - BAUMSCHEIBEN AUF DEN WEGEN VERTEILT

RUHEINSELN BAUMSCHEIBE
Die mit mittelgrossen Bäumen bepflanzten „Regentropfen“, 
die über die Platz und Wegeflächen verteilt sind, bieten 
im Sommer den willkommenen Schatten im Bereich 
der Wohnerschliessung. Diese sind mit Sitzelementen 
ausgestattet, die den Bewohnern und Besuchern der 
Nachbarschaft Entspannung und Orte zum Plaudern bieten.

Diese grünen Oasen tragen auch zur allgemeinen 
Wasserinfiltration und -retention der Flächen bei, indem sie 
Öffnungen in den asphaltierten Flächen schaffen, das lokale 
Wassermanagement fördern und das Quartier bei heissen 
Tagen kühlen.

HERAUSFORDERUNGEN
• Bepflanzung
• Wasserdurchlässigkeit
• Kühlung des Quartiers
• Hinweis Wohnquartier 

GESTALTUNG
• Pflanzung von Bäumen und Sträuchern
• Wasserdurchlässige Flächen (offene 
Fugen, Pflästerung)
• Mobiliar - beschattete Sitzmöglichkeiten

AKTIVITÄTEN
• Entspannung, Treffpunkt

Punktuelle Gestaltungselemente
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BEPFLANZUNGEN - PRIVATE ERDGESCHOSSE UND EINGANGSSITUATION

PRIVATE EINGÄNGE UND GRÜNE PUFFERZONEN
Die Pflanzung des Heckenmassivs, das Fassade (Wohnraum, 
Privatsphäre) und halböffentliche Gassen  räumlich 
voneinander distanziert, wirkt als grüne Pufferzone mit 
dem Straßenraum. Eine geeignete Auswahl an Sträuchern 
ermöglicht es, eine gleichmässige Höhe der Pflanzung zu 
gewährleisten und den Unterhalt im Rahmen zu behalten, 
um gleichzeitig  ausreichend Tageslicht in die Innenräume zu 
bringen.

HERAUSFORDERUNGEN
• Grüne Pufferzonen für halbprivaten/
privaten Überleitung (Vis-à-Vis)  
• Tageslicht in den Erdgeschossen
• Versickerung / Retention vor Ort

GESTALTUNG
• Lebende Hecke, durchmischte heimische 
Arten halbhoch
• Pflanzung mit Abstand zur Fassade 
(Unterhalt, Licht)
• Möglichkeit der Privatnutzung der Gärten

AKTIVITÄTEN
• Bewohnte Erdgeschosse - grüne Übergänge
• Sitzelemente um Baumpflanzungen 
gruppiert 

Grüne Pufferzone zwischen Fassade und halböffentlichem Raum
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ATMOSPHÄRE - WOHNSTRASSEN

STRÄSSLEIN DIE WILLKOMMEN HEISSEN
Als sekundärer Zugang zum Inneren des Quartierkerns 
entwickeln sich die Gassen der Wohnerschliessung als 
Wechselspiel von Enge und Weite und lassen eine Folge von 
differenzierten öffentlichen und halböffenlichen Räumen 
entstehen. Diese sind grosszügig bepflanzt, und führen den 
Besucher durch ein abwechslungsreiche Raumsequenzen.
Die Installation von Sitzen am Fuße der Bäume vervollständigt 
die öffentliche Ausstattung des Bezirks, indem sie Momente 
der Pause im Schatten der Kronen bietet.

REGENTROPFEN / REGENTROPFEN
Um die Raumqualitäten zwischen einem aktiven, öffentlichen 
und zwei ruhigeren Wohn- und  dem aktiven öffentlichen 
Bereich zu differenzieren, wird der gleichmäßige 
Asphaltbelag in den Wohnstrassen mit kreisförmigen, 
baumbestandenen Inseln punktiert. Diese Plattformen, die 
aus  wasserdurchlässigem Natursteinpflaster (offene Fugen) 
bestehen, stellen „Wassertropfen“ dar, die die Nachbarschaft 
rund um das zentralen Hochwasserentlastungskanal 
“bespritzen” und die Entwicklung einer nützlichen 
Pflanzenwelt für die Nachbarschaft und ihre Nutzer 
ermöglichen.

HERAUSFORDERUNGEN
• Privatisierung Wohnnutzung EG
• Adressierung / Erschliessung 
Wohngebäude
• Abwechslungsreiche Raumabfolge

GESTALTUNG
• Punktuelle Baumpflanzung zwischen 
Gebäuden 
• Öffentliche Ausstattungselemente- 
Sitzmöglichkeiten, Zusammentreffen, 
Spielgeräte, Trinkbrunnen
• Oberflächen prinzipiell in Asphalt , 
‘Regentropfen’ aus wasserdurchlässigem 
Pflasterbelag

AKTIVITÄTEN
• Private Erdgeschossnutzung
• Begegnung Zusammentreffen
• Baumgruppen, integrierte Sitzelemente,  
• Langsamverkehr

Urbane Grünflächen Bodenmarkierung 
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ATMOSPHÄRE - SPIELFLÄCHEN

SPIELELEMENTE
Zusätzlich zu den bepflanzten Inseln in Form von 
Regentropfen werden im gesamten Distrikt verschiedene 
Freizeiteinrichtungen eingerichtet, um das öffentliche 
Angebot an Outdoor-Aktivitäten zu vervollständigen.

Während der zentrale Platz der bevorzugte Ort für 
verschiedene Gruppenaktivitäten und Spielmöglichkeiten 
(Pétanque usw.) ist, bieten die Regentropfen eine Vielzahl 
von Nutzungsmöglichkeiten : Spiel- und Spass beleben 
das Freiraum und prägen die dynamische Atmosphäre der 
Nachbarschaft.

HERAUSFORDERUNGEN
• Angebot öffentlicher Flächen für Spiel-
und Begegnung
• Generationsübergreifende Orte

GESTALTUNG
• punktuelle Installationen -Spielgeräte, 
Boccia, etc.
• Wasserdurchlässige Materialien 
(Kiessand, Pflästerung je nach potentieller 
Fallhöhe)

AKTIVITÄTEN
• Spiel und Spass für alle Altersklassen

Pétanque unter den Bäumen Mehrzwecksportfläche Altersgerechte Spielgeräte Stadtmobiliar mit Sitztmöglichkeiten
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BEPFLANZUNGEN - BÄUME

Linde - lokales Element, typischer Platzbaum

Ahorn (A. opalus) - mittelgross

Zeder - kosmopolitischer Grossbaum

Pappel (P. italica) - als markierendes Landschaftselelement 

PFLANZENKOMPOSITION
Die Baumstruktur des Stadtteils passt sich neben den 
ästhetischen und ökologischen Aspekten der Natur und 
Funktion der Freiflächen an, um die Abfolge von öffentlichen 
und privaten Bereichen deutlicher zu machen.

Der Platz ist mit einer grosszügigen Baumstruktur umgeben 
und nimmt die den Kanal begleitenden Pappelallée als 
markierendes Landschaftselement auf.
Die privateren Bereiche wiederum sind aus Heckenpflanzung 
nahe der Fassaden und mittelgrossen Bäume 
zusammengesetzt. 

Referenz - Baumsolitär im urbanen Kontext Beziehung Baum - Platz - Fassaden Beziehung Baum - Platz - Events

xx
x

x

x x

x

Liquidambar - mittelgross, Freiraumstruktur Wohnen

STUDIENAUFTRAG ESP Bahnhof Langenthal FORSTER-PAYSAGE | Prilly
ATMOSPHÄRE - ZENTRALER PLATZ

PLATZ FÜR BEGEGNUNGEN UND SPONTANEITÄT
Der zentrale Platz grenzt an die Hauptachse des Viertels 
an und bietet Bewohnern und Besuchern einen Raum, der 
lokalen Veranstaltungen und sozialen Interaktionen Raum 
bietet. Der wasserdurchlässige Wegebelag trägt dazu bei, 
die Durchlässigkeit des Standorts zu verbessern und damit 
das Regenwasser  auch weiterhin  bis ins Grundwasser 
durchsickern zu lassen.

Die Integration des begeh- und befahrbaren, allerdings 
blickdurchlässigen HEK weist auf das „Ende“ seiner Reise 
unter freiem Himmel hin und übernimmt die Rolle der 
Schnittstelle zwischen dem natürlichen Ursprung des Ortes 
und seiner städtebaulichen Veränderung.

Die Anordnung der Bäume rund um den Platz spendet der 
Öffentlichkeit im Sommer willkommenen Schatten. Ihre 
grünen Baumkronen besetze den Platz als Raumkörper 
und nehmen die zentrale Rolle des Viertels ein. Der starke 
pflanzliche Charakter bietet einen wilkommenen Kontrast 
zu den sich schrittweise entwickelnden Baukörpern des 
Quartiers.

HERAUSFORDERUNGEN
• Vitrine/Visitenkarte des Quartiers

GESTALTUNG
• mit Baumreihe umschlossener Platz
• Wassergebundene Wegedecke
• Sitz- und Spielelemente

AKTIVITÄTEN
• Zentraler Quartierstreffpunkt 
• Mit unterschiedlichen Events bespielbar

Stimmung und Materialität des Quartiersplatzes
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ANSICHT KANAL - 1:200

GT	471.83TN	471.15m
N	réf.	+80m

Referenz	A
470.85	=	0.00

Gebäude	A
488.85	=	+18.00

Referenz	A
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Gebäude	D
489.65	=	18.00
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4.5 ZIMMERWOHNUNG - GEBÄUDE A - 1:100

Balkon
10.5	m2

Zimmer
13.0	m2

Zimmer
12.5	m2

Zimmer
15.1	m2

Eingang
5.9	m2

Wohnbereich
45.7	m2

Dusche
3.9	m2

Bad
4.7	m2

4.5	Zimmerwohnung
HNF=100.8	m2

3.5 ZIMMERWOHNUNG - GEBÄUDE C - 1:100

3.5	Zimmerwohnung
HNF=77.7	m2

Eingang
6.3	m2

Balkon
15.6	m2

Wohnbereich
38.4	m2

Zimmer
12.9	m2

Zimmer
15.8	m2

Bad
4.3	m2

2.5 ZIMMERWOHNUNG - GEBÄUDE H - 1:100

2.5	Zimmerwohnung
HNF=57.6m2

Zimmer
14.5	m2

Balkon
13.9	m2

Bad
4.3	m2

Wohnbereich
32.4	m2

Eingang
6.4	m2

4.5 ZIMMERWOHNUNG - GEBÄUDE D - 1:100

4.5	Zimmerwohnung
HNF=92.4	m2

Eingang
7.5	m2

Zimmer
14.6m2

Zimmer
12.3	m2

Bad
4.3	m2

Dusche
3.2	m2

Wohnbereich
38.0	m2

Zimmer
12.4	m2

Balkon
10.1	m2

Balkon
5.8	m2

3.5 ZIMMERWOHNUNG - GEBÄUDE F - 1:100

3.5	Zimmerwohnung
HNF=72.3m2

Eingang
7.4	m2

Wohnbereich
34.4	m2

Zimmer
12.7	m2

Bad
4.3	m2

Zimmer
13.5	m2

Balkon
5.4	m2

Balkon
9.5	m2

2.5 ZIMMERWOHNUNG - GEBÄUDE E - 1:100

2.5	Zimmerwohnung
HNF=57.1m2

Zimmer
17.0	m2

Balkon
11.5	m2

Dusche
3.9	m2

Wohnbereich
30.8	m2

Eingang
5.4	m2
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SICHT RICHTUNG LANGENTHAL ZENTRUM UND KANALPLATZ
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